
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Baulexikon  
Begriff: Balkonentwässerung 

 
Mehr zu diesem Thema unter: Probleme im Massivbau 

 

 

Wilfried Berger, Sachverständiger 

www.baufachforum.de  
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Begriffe aus dem Wissensnetz www..baufachforum.de   
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Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Balkonentwässerung 

Denke immer daran!!!! 
Wenn deine Badewanne nicht entwässert 
wirst du >pitsch Nass<! 
Aber: 
In Deutschland verbraucht jeder Bürger pro 
Tag ca. 158 l Trinkwasser. Davon ca. 46 l 
beim Baden, duschen und Waschen. Für den 
Toilettengang werden ca. 35 l verbraucht.  
Ergebnis: 
Gott sei Dank hat mein Herrchen gemerkt, 
dass Hunde nur einmal im Jahr gebadet 
werden müssen. Viel Wasser gespart!!! 

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
Die kontrollierte Abführung von Regen- und Tauwasser 
mit Gefälle in ein Entwässerungssystem.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hier im Bild erkennen wir rot ein 
Fallrohr in das das 
Oberflächenwasser der Balkone 
entwässert.  Blau erkennen wir 
die Einführung in das Fallrohr.  
 
Vielfach finden wir Wasserspeier, 
die frei entwässern. Diese 
Systeme sind allerdings sehr 
Schadensträchtig.   

Voraussetzung ist, dass das 
Oberflächenwasser vertieft im Balkon in 
einem Abfluss gesammelt wird (rot).  
Blau erkennen wir eine 
Entwässerungsrinne vor einer 
Balkontüre. Auch dort muss das Wasser 
kontrolliert  entwässert werden.  


